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Eigenverantwortung  
im «War for talents»

Die Wirt-
schafts-
prü-

fungsgesell-
schaft Ernst & 
Young schreibt 
in einer 2011 
veröffentlich-
ten Studie zu 

Schweizer KMU, dass fast 
drei Viertel aller Befragten 
Unternehmen von Schwie-
rigkeiten berichteten, neue 
und genügend qualifizierte 
Mitarbeiter zu finden. Der 
Schweizer Wirtschaft ent-
gingen durch den Mangel 
an Fachkräften hochgerech-
net jährlich knapp 4,2 Milli-
arden Franken an Einnah-
men. Die KMU haben es im 
«War for talents» besonders 
schwer, da sie oftmals in 
Konkurrenz zu den Gross-
konzernen stehen, welche 
nicht selten attraktivere Ar-
beitsbedingungen bieten 
können (höhere Löhne, bes-
sere Sozialleistungen, Aus-
landeinsätze, interne Wei-
terbildungen, etc.) und so-
mit nicht nur die «high po-
tentials» von den Universi-
täten, sondern auch erfah-
rene Fachkräfte vom Markt 
abziehen können.
Auch die 500 grössten 
Schweizer Betriebe klagen 
über die Schwierigkeit, ge-
eignete Fachkräfte zu fin-
den, stellt das Schweizer 
Stellenportal Monster.ch in 
der Studie «Recruiting 
Trends Schweiz 2011» fest. 
37,5 Prozent aller offenen 

18 Prozent der Schweizer 
Unternehmen Stellen 
schaffen, währenddem 2 
Prozent Stellen abbauen 
wollen. In einer Medien-
mitteilung 
zur besag-
ten Studie 
resümieren 
die Exper-
ten, dass da-
mit eine 
Kluft von 16 
Prozent ent-
stehe und 
sich der Fachkräfteman-
gel folglich verschärfen 
werde. Grundsätzlich also 
eine gute Nachricht, aber 
wie kann dem Fachkräfte-
bedarf entsprechend ent-
gegengetreten werden?
Es ist immer einfach, den 
Staat in die Pflicht zu neh-
men. Natürlich muss die 
Politik die richtigen Mass-
nahmen treffen, um in der 
Schweiz einen ausrei-
chenden Nachwuchs an 
Fachkräften sicherzustel-
len (flexible Rahmenbe-

Stellen bezeichnen die be-
fragten Firmen als schwie-
rig, 4,9 Prozent als nicht 
besetzbar. Natürlich muss 
bei der Problematik um 
den Fachkräftemangel dif-
ferenziert werden: Nicht 
alle Branchen sind gleich 
stark betroffen. So sind es 
hauptsächlich die MINT-
Branchen (Mathematik, 
Informatik, Naturwissen-
schaft, Technik), die ge-
mäss einer Studie des 
Staatssekretariats für Bil-
dung und Forschung am 
stärksten unter dem Man-
gel zu leiden haben.

Qualität gewährleisten
Der Fachkräftemangel 
wurzelt nicht nur in Bekla-
genswertem. So führt ein 
Anziehen der Wirtschaft 
logischerweise zu einem 
grösseren Bedarf an Fach-
kräften. Eine Studie der 
Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft Pricewater-
houseCoopers (PWC) 
zeigte, dass im Jahr 2011 

Fachkräftemangel

Der Mangel an Fachkräften beschäftigt 
Wirtschaft und Politik schon seit  

längerem. Nicht alle Wirtschaftsbereiche 
sind jedoch gleich stark betroffen.  

Die Schweizer Versicherungsbranche 
steht noch relativ gut da. Aber auch sie 

ist angehalten, ihren Hausaufgaben 
punkto interner Ausbildung von  

Fachkräften nachzukommen. 
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KMU haben es bei 
der Suche nach 
Fachkräften be-
sonders schwer.

dingungen für die Rekrutie-
rung von Fachkräften aus 
dem Ausland, Schaffen von 
universitären und nicht-uni-
versitären Ausbildungsplät-
zen, etc.). Bei allen Voten 
nach staatlicher Verantwor-
tung dürfen die Unterneh-
men aber nicht vergessen, 
dass sie selber auch eine 
Verantwortung haben, ge-
eignete Fachkräfte zu fin-
den und auch selber zu för-
dern.
Lucius Dürr, Direktor des 
Schweizerischen Versiche-
rungsverbandes SVV, hat 
kürzlich im Rahmen einer 
Tagung zur Bedeutung der 
Versicherungen für den Fi-
nanzplatz Zürich über die 
hervorragende Stellung der 
Schweizer Versicherungs-

wirtschaft im 
globalen Ver-
gleich refe-
riert. Zur Er-
haltung dieser 
Spitzenposi-
tion sei unter 
anderem das 
Fortdauern 
der hohen 

Ausbildungs- und Dienst-
leistungsqualität zu ge-
währleisten. Dann wählten 
nämlich internationale Ver-
sicherungen auch weiterhin 
den Standort Schweiz. Um-
gekehrt geschlussfolgert 
müssen weniger Fachkräfte 
aus dem Ausland rekrutiert 
werden. Es entsteht Nach-
haltigkeit durch Unabhän-
gigkeit.

Fördern heisst fordern
In die Weiterbildung der ei-
genen Mitarbeiter zu in-
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vestieren hilft den Firmen 
im Kampf um Fachkräfte 
doppelt: Bereits verpflich-
tete Fachkräfte bleiben 
länger im Unternehmen 
und neue Fachkräfte kön-
nen leichter gewonnen 
werden. Zudem ist eine im 
Unternehmen «grossgezo-
gene» Fachkraft nicht min-
der wertvoll als eine uni-
versitär ausgebildete Fach-
kraft – und 
unter Um-
ständen erst 
noch günsti-
ger. Mit dem 
Berufsbil-
dungsverband 
der Versiche-
rungswirt-
schaft (VBV) 
existiert zudem eine Insti-
tution, die hochqualitative 
Berufsausbildungen, -lehr-

müssen Talente geför-
dert werden, was auch 
fordern heisst. Da die 
Bankenbranche durch 
die Finanzkrise etwas an 
Anziehungskraft verloren 
hat, können die Versiche-
rer hier nun Boden gut-
machen. Das muss auch 
durch Anerkennung von 
berufsbegleitenden Aus-
bildungen erfolgen. Wer 
diese erfolgreich absol-
viert, hat nicht nur Fach-
kenntnisse bewiesen, 
sondern auch persönli-
che Belastbarkeit. Letz-
tere ist ein wichtiger Fak-
tor in der heutigen Ar-
beitswelt. Daher ist es 
schwer verständlich, 
wenn in jedem Abwärts-
trend nicht nur die Kos-
ten für Werbung, son-
dern auch diejenigen für 

gänge und Weiterbildun-
gen anbietet. Der richtige 
Mix zwischen Akademi-
kern und Berufslehrab-
solventen, die sich über 
zusätzliche Weiterbildun-
gen ein hohes Niveau an 
Fachkompetenz erarbei-
tet haben, ist für eine 
Firma wohl entschei-
dend.
Die Schweizer Versiche-

rungswirt-
schaft hat 
also eine 
gute Aus-
gangslage, 
um sich im 
Kampf um 
Talente 
auch im 
globalen 

Wettbewerb noch lange 
als Branche behaupten 
zu können. Allerdings 

Weiterbildung reduziert 
werden. Gerade wenn die 
Weiterbildung noch am 
Abend oder gar Wochen-
ende stattfindet, sollten 
die Lernbereiten Unter-
stützung durch die Arbeit-
geber erhalten. Das zeigt 
ihnen, dass die Weiterbil-
dung nicht nur Sache des 
Arbeitnehmers ist, sondern 
dies auch vom Arbeitgeber 
geschätzt und mitgetragen 
wird.
In diesem Sinne engagie-
ren sich der VBV sowie die 
ASDA mit ihren Angeboten, 
darunter die bekannten 
Ausbildungen der VBV und 
die Anlässe der ASDA wie 
zum Beispiel Alumni und 
Fauteuil. So wird die Bran-
che gut gerüstet die Zu-
kunft weiterhin erfolgreich 
bewältigen.
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ASDA Vaud	 13.10.2011, 11h30	 ASDEJ au King Size, Lausanne	 brigitte.delley@baloise.ch

ASDA Zürich	 26.10.2011, 17h30	G eselliger Abend, Restaurant Cafe Boy, Kochstr. 2 - 8004 Zürich	 http://www.doodle.com/itu5yb6a33mkgf4x 

			   Tel. 044 240 40 24

ASDA Vaud	 10.11.2011, 18h00	 ASDEJ au King Size, Lausanne	 brigitte.delley@baloise.ch
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		  Arnegg. Apéro ab 18.30, Essen ab 19.15	 asda.ostschweiz@bluewin.ch

ASDA-AGENDA

In die Weiterbil-
dung der Mitar-

beiter zu investie-
ren, hilft doppelt.


